
Im Denken Martin Heideggers fehlt eine
»praktische Philosophie«, nicht aber die poli-
tische Dimension. Der Titel dieses Bandes
steht deshalb für ein schwer entwirrbares
Knäuel von Gedanken, Handlungen und Ge-
schehnissen im philosophischen und biogra-
phischen Bereich. Ausgehend von Untersu-
chungen zu den politischen und hochschulpo-
litischen Aktivitäten Heideggers, besonders
als Rektor der Universität Freiburg 1933/34,
geht es hier nicht um die vordergründig-rät-
selhafte Frage nach den Fakten einer fehlge-
leiteten und fehlschlagenden politischen Op-
tion, bei der sich die gegenwärtige Debatte
um Heidegger gern aufhält. Ebensowenig
handelt es sich darum, Heideggers Denken
insgesamt verantwortlich zu machen für je-
nen Irrweg, dessen Ausmaß und Dauer die
meisten Überlegungen beschäftigt. Es geht
vielmehr um die gedanklichen Grundlagen
und Motive, die für den Philosophen Heideg-
ger in der Weise bestimmend wurden, daß sie
ihn zu politischen Optionen und Wunschvor-
stellungen motivierten.
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